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Hegelingen, wo Hilde gekrönt und Hetels Gattin wird; nachdem difs ge-

fchehen, fcheidet er, fröhlich über die Ehren die feine Tochter hier ge

funden hat. Hildeburg, die Schickfalsgenoffin der altern Hilde auf der

Greifeninfel, bleibt nun bei der jüngeren (546 — 562).

III. Gudrun, Hetels Tochter von Hilde II, findet, wie einft die Mutter,

um ihrer Schönheit willen zahlreiche Freier (563—578); die aber, wie einft

die der Mutter, hochmüthig abgewiefen werden: zuerft Sifrid von Morland

(579— 586), dann Hartmuot von der Normandie (5S7—616), endlich Herwig

 von Seeland (617—619). Hartmuot, welcher unerkannt an Hetels Hof ge

kommen, aber von der gehorfamen Gudrun, obwohl er ihr gefällt, abge

wiefen worden ift, finnt auf gewaltfame Werbung (620—629). Hierin

kommt ihm jedoch Herwig zuvor. Er überrafcht Heteln durch eine Bela

gerung: den blutigen Kampf endet Gudrun, indem fie, wie einft ihre

Mutter auf dem Strande zu Waleis, Yerföhnung ftiftet: Herwig erhält ihr

Jawort, heimführen aber foll er fie erft nach Ablauf eines Jahres (630 —

667). In der Zwifchenzeit fällt Sifrid, zürnend auf den glücklichen Neben

buhler, Herwigs Land an; Hetel eilt feinem Eidam zu Hilfe, und bedrängt

die Feinde fo, dafs fie fich in eine Burg an der See zurückziehen, wo

fie belagert werden (668—729). Diefe länger dauernde Abwefenheit macht

fich Hartmuot, welchen feine Späher benachrichtigt haben, zu Nutz,

rückt mit einem grofsen Heer vor Hetels Burg Matelane, nimmt fie ein,

 und führt Gudrun mit 62 andern fchönen Jungfrauen, worunter auch die

ewig junge Hildeburg, davon (730 — 809). Sobald Hetel dieses Unheil er

fährt, ftellt er die Feindfeligkeiten gegen Sigfrid ein, unter der Bedingung

dafs diefer fein Dienftmann werde. Mit Schiffen die man einem überrafchten

Kreuzfahrerhrer abgenommen hat, wird Hartmuot verfolgt (810 — 846); auf

dem Wülpenfand, wo die Normannen mit ihrer Beute zu raften gedenken,

 werden fie von den Hegelingen eingeholt, und man kämpft unentfehieden

 bis in die Nacht (847 — 879). Am andern Tag wird Hetel von Hartmuots

Vater Ludwig erfchlagen, der Kampf geht abermals in die tiefe Nacht

hinein, welche die Normannen benützen um mit ihrer Beute heimlich zu

entfliehen (880 — 901). Sie zu verfolgen geht nicht an, weil der Kampf

die Reihen zu fehr gelichtet hat; fo begnügt man fich die Todten zu be-

beftatten, und auf dem Wülpenfande zu ihrem Gedächtnis und Seelenheil

 ein reiches Klofter zu ftiften. Nachdem die Hegelinge mit der Trauerkunde

heimgekehrt find (902 — 929), befchliefst die Verfammlung der Fürften,


